SÄCHSISCHE STAATSTHEATER DRESDEN 

OPERNHAUS 


ITTtttwod?, am 5.3aowar 19W, Anfang $y 2 UI>r 
4. Stavftellmtg für B 

Wegen Ärfranfungen im ©olopetfonal flatt „Borneo unfc C^wlia “ 

Higoletto 

Xomaiitifd>e (Dper in vier 2Uten 

VTa$> 6cm 3talienifeiert 6e$ $. XXL Piane 

Xtluftf von (Biufeppe Vtxbi 

tlXufifalifcbe (Leitungt Willp Caernif 
Spielleitung: (Lubmtg iBvbtfd> 

Perfonens 

£>er ^er^og non LMantua ♦♦♦♦♦♦.♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * * Hörens ^febenbeeger 
Bigoletto, fein Hofnarr ♦♦.♦♦♦ ♦ tftatfyieu Hhlersmeyer 

(Btlba, beffen Tochter ♦ Utaria Cebotart 

Sparafucile, ein Brano ♦ .♦**♦♦••**♦♦♦♦ .. ♦. (Bottlob ^rtef 

Ulabbalena, feine Schwerer .-♦ . Helena Hott 

(Braf non Utonterone ♦ *5einri<b Pffan^l 

<5raf non Ceprano ♦ ♦ ♦ -..♦ /&'<'* * ♦ ♦ Wplfgang UTarfgraf 

£>tc (Bräffn non (Ceprano ♦ . . Häthe Hippel 

tltarullo, Hanaltet ♦ .*.3an Hittel 

Berfa, Höfling ♦. ♦ ♦....... *. .« . Heinrich Ceffmer 

(Bionanna, (Btfbas (Befellfchafterin *. ....... Huäa 3D6liQf<b 

*£m ^utffter . . ♦ ♦ ♦ ♦. ♦ ♦ .. ♦. ♦ ♦ ♦ ............ ♦ Peter Hufd?e ^ 

(Ztn Page 6er ^ierjogtn . .♦♦♦..♦,,»♦♦.. . 2llice Hiebesfinb 

Herren unb tarnen nom ^ofe. Pagen. Boibaten 
^anblung fpielt in 6er Stabt Vfcantua un6 Umgegen6 
Seit: ^>as 16* "Jabvbunbett 

Chore: l£rnft *StnQt ■—■ Canjlettimg: Walter Heeibetneiff 

Cänse im etffen 2lft, ausgeführt non: ^il6e Schlieben, Charlotte Hosner, 
(Brno VTeppafy, $vi% Sd>uls, ^einj £>ittricb unb 6er Canjgruppe 

Paufe nach 6em streiten 2l¥t 

Hranf: *5iI6e Clairfrieb, Chea Weis, Hebert Büffel, Hubolf sDittri#, 

Philipp Hafp 

Sämtliche Plä$e muffen nor Beginn 6er Porflellung eingenommen werben 
(Befaufte Harten werben nur bei Hnberung 6er PorffeUung snrücfgenommen 
Haffendffnung 3 % Uhr £inlaff £ Uhr Anfang Uhr iZnbt 7 Uhr 


Preis: 0,15 KITT 








LA TRAVIATA 


Aufnahmen: 
Berger, 
Dresden 



Maria Cebotari 
; (Violetta) 
Torsten Ralf 
(Alfred Germont) 



AIDA Szenenbild 











OTHELLO 


Bernd Aidenhoff 
(Othello) 


Margarete Teschemacher 
(Desdemona) 


RIGOLETTO Willy Treffner 

(Herzog) 


RIGOLETTO Mathieu Ahlersmeyer 

(Rigoletto) 




Rigoletto 

Der Herzog von Mantua ist ein Mädchenjäger schlimmster Art, der seine un- 
moralität gleich zu Beginn erkennen läßt, als er der schönen Gräfin Ceprano nach¬ 
stellt. Rigoletto ist sein stets bereiter Helfer, hat aber eine schöne Tochter, Gilda 
die er mit Argusaugen bewacht und vor seinem Herrn verbirgt. Eine schreckliche 
Nemesis ereilt ihn für seine Kuppler dienst e, da eine Anzahl Edler, die er beleidigt 
hat, sich verbinden, seine Tochter in die Hände des Herzogs zu liefern, wobei er 
ihnen in stockfinsterer Nacht mit verbundenen Angen selbst hilfreiche Hand leistet 
in dem Glauben, es handele sich um eine andere Entführung. Dem Mörder, den 
er gedungen, den Herzog ans dem Wege zu räumen, stellt sich die entehrte Gilda 
selbst, und gebrochen stürzt Rigoletto über die Leiche seiner Tochter, während der 
Herzog mit einem neuen Liebchen am Arm unversehrt über die Minciobrücke 
spaziert. 


OP E RN HAUS 

Donnerstag, am Januar Anfang 4 UI>r ‘Unrecht B ♦ 

Scfjwarser Sßeter 

jreitag, am 7. 3anuar Tlnfang 5 UI>r: 

4. Slttfimtefonsert 9Setljc Ä 

Dirigent; !SarI l£lmert6orff 

Vormittags II Uhr: Öffentlt^e ^aitptprnbe 

Bonnabenö, am S*Januar thrfang 4 tlbr 2C«f|et 2lnted>t * 

Capriccio 

Bonnrag, am ^Danuar Anfang 3y 2 Ußr 21 «per ‘ttnttdptz 

&er greife^lt% 

tBontag, am 1 0.3anuar' 2lnfang 4y 2 Ußr %tin offen tilget Hartenoerfaut: 

Xozca 

SCHAUSPIELHAUS 

Donnerstag, am 6.3a^ u ^ c TXnfang 5 Ußr 2tußer Tlnrccfit: 

Dttfel fBisottaparie 

Freitag, am 7*3an«ar Anfang 5 Ußr 2lnrecfitB$ 

Sßentfjejtlea 

Bonttabenb, am $*^$anuat 21nfang 4tl|>r 21u#er 21nred>n 

OtfjeKo 

Bönntag, am9*3^««ar Anfang 11 V 2 U\>t Bonbeioorfielluttg für btn Vti* 
anffaltungsring 6er >53* * 

Mfttita umt fBurtfffelttt 
Anfang 4 Uhr 2!u§et 2lnred>f ? 

SRimta uim IBartt^elitt 

ItTon tag, am I0.3änuac Anfang 5Ubr 2fuf$ct Tlnrec^t: 

Sßetit^efllea. 


Betbmfle fwgfäUig — 

Betbunttung&fünbev Jhtb fäa&emvfabpftitfytig l 


X u.^öenfeb 35rticEetei, Dreien 







Sächsische Staatstheater 
Oper 


Bei Fliegeralarm 

Die Unterbrechung der Vorstellung wird recht¬ 
zeitig von der Bühne aus bekanntgegeben. Der 
Zuschauerraum und die Treppenhäuser 
werden wie In den Pausen hell erleuchtet« 
Verlassen Sie den Zuschauerraum ruhig und 
gehen Sie nach Anweisung der Türschließer 
bzw. Luftschutzordner in den Luftschutzraum. 

ihr Luftschutzraum ist auf der Rückseite ihrer Ein¬ 
trittskarte vermerkt. 

Das Verlassen des Theaters ist bei Alarm ver¬ 
boten. 

♦ Nach der Entwarnung, die die Luftschutzordner 

bekanntgeben, wird bis zur Fortsetzung der 
Vorstellung genügend Zeit zum Aufsuchen der 
Plätze gelassen. 


^ v. Baensch Druckerei, Dresden 














